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flßan mufj es nur verîtebn^.
Fj«mor«ske von F)ans Jung

©trafii?"
3a."
Jofm fdjien oergeffen p haben, bafj cr

mit 3acfies (Selbe fein ©efdjäft oergröfjem
roollte. (Unb p Radies ©bre fei enblid?) ge=

fagt, baf; ibm allein bie ©rbfdjaft geborte.)
SBie bu roillft!"
3obu fab immerfort auf ben Äaften mit

effrafit, roäfjrenb bie £anb feinen Stamen

unierfdjrieb.
Saufe, lieber 3rdjn. Su fieljft, im grie=

ben gebt altes. Unb auf SBieberfebn."
3obn ftanb mit offenem SJÎunbe.

33itte, §err Sßräftbent. 3<b lege befoiu
bereu SBert barauf, baft Sie oorausgebn."

Stls bie beiben roieber im Sluto fafjen:
§at bas nicbt rounbernoff gefloppt, £>en

SBoItaeiptäftbent?"
SBunberpoft!"
Jadie Iad)te rjerslicf) unb jdjteitferie mit

bem finfen Sfrm.
Unb ber Sßräfibent fadjte noef) Ijerjlidjer.
Sflte ©tbfd)aftspro,jef[c foftten fo aus ber

SBeft gefebafft merben."

Sebr rid)tig."
Sa bielt ber SBagen fcbon oor bein S3u=

reau bes Stedjisanroafis.
Soft erft fang unb breit erjäblt roerben,

roie ber Stedjtsanroalt fid) munberte, bafj
3obn ben S3er3idjt unterfd)riebeu batte? Stein.

Ser Sßräfibent, ben er perfönlicb fannte,
brauebte nur freunbfid) p beftätigen, bafj bie
Unterfcbrift 3obns ectjt mar unb 3ac£ie be=

fam fünf rounberfd)önc £aufenbbotfarfajeine.
Ser Stedjtsanroaft batte ben 33orpg. %<xi--

fies ©ebeimnis erft am Sdjlufj ber Äonferen,]

p erfabren.
Ser Sßoliseipräfibent batte fdjon Uebung

befommen, ben Äopf feitroärts p ftellen, auf
3adie p bliden unb p flüftern:

(gfrafit!"
Stun pm Sßfarrer", fagte 3acfie febr fröb=

fid). Ser alte ebrmürbige îjerr mirb roarten."
Ser ©eiftfidje bes 117. SBe.jirfs rourbe ein=

gelaben (münblidj unb in ben SBagen) unb
bie gabrt ging p ©oflrjmans.

SBer roaren Kolltjmans?
(ginen Slugenblid! 3ac£ie bat bem 3ßolt,jei=

präfibenten nodj etroas ju fagen unb bas ift
roidjtig.

SBenn id) Sie bitten bürfte, §err 33oli=

jeipräfibent, fagen Sie bem (Djauffeur bitte
nidjts oon meinem (gfrafit Ser SJtann fönnte
fonft bie Stube oerlieren."

©em; roenn Sie es roünfdjen, SJtr. glips."
Ser afte Sßfarrer batte nur bas SBort

©frafit oerftanben.
Ser Sßoli.jeipräfibenf flärte itjn fofort auf.
Statürtidj Sdjlaganfalt.
Gs roar ein ©lüd, bafj es bis ,ju ©oIItj=

maus nidjt febr nabe roar unb bafj es auch

ganj leidjte Sdjtaganfälle gibt, bie man roie

bie Seefranfbeit üfjerftefjt, roenn bie Sîeroen

rubiger roerben.

Sas ift ja entietjlitfj!"
©ottfeibanf, er fpridjt roieber!" 3acfie

atmete auf. ©r bätte ungern nodj einen an=

bern Sßfarrer gebeten.

©ebt es roieber beffer, Sjodjroürben?"
Ser S3Iicf bes oöffig oerängftigten S3far=

rers, ber jetjt mir nodj nadj bem (gfrafit
fdjielte, fpradj roie es fo fcfjön beifjt -
S3änbe.

3a, §odjebtroürben, idj braudje, roie

3b'ien ber Sßräfibent febr anfdjautidj öe=

fdjrieb, mtr ben Saumen emporprerfen unb
roir fliegen in bie Stift."

Db!"
Slber feine Sorge, idj Ijabe nidjts Sdjltnt=

mes oor. ©s ift nur für alte gälte. Uebri=

gens rooffen roir uns eifen, beim idj merfe,
roie mir ber Saumen einfdjläft. Samit babe
idj nidjt getedjnet."

SBerfen Sie ben Xeufelsfaften bodj fort!"
ßrft müßte man bie Sräbtc burdjfdjttet*

ben. Stein."

Sarf idj für Sie roenigftens brüden?"
Sebr üebensroürbig. Slber es ift beffer

roenn idj fefbft."
3<b oerfpredje 3b"en, lieber SJtr. glips."

X Cfiesrh.
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Man mutz es nur veàkn
Humoreske von Hans Jung

Ekrasit?"
Ja."
John schien vergessen zu haben, daß cr

mit Jackies Gelde sein Geschäft vergrößern
wollte. (Und zu Jackies Ehre sei endlich
gesagt, daß ihm allein die Erbschaft gehörte.)

Wie du willst!"
John sah immerfort auf den Kasten mit

Ekrasit, während die Hand seinen Namen
unterschrieb.

Danke, lieber John. Du siehst, im Frieden

geht alles. Und aus Wiedersehn."
John stand mit offenem Munde.
Bitte, Herr Präsident. Jch lege besonderen

Wert darauf, daß Sie vorausgehn."
Als die beiden wieder im Auto saßen:

Hat das nicht wundervoll geklappt, Herr
Polizeipräsident?"

Wundervoll!"
Iackie lachte herzlich und schlenkerte mit

dem linken Arm.
Und der Präsident lachte noch herzlicher.

Alle Erbschaftsprozesse sollten so aus der
Welt geschafft werden."

Sehr richtig."
Da hielt der Wagen schon vor dem

Bureau des Rechtsanwalts.
Soll erst lang und breit erzählt werden,

wie der Rechtsanwalt sich wunderte, daß

John den Verzicht unterschrieben hatte? Nein.

Der Präsident, den er persönlich kannte,
brauchte nur freundlich zu bestätigen, daß die
Unterschrift Johns echt war und Iackie
bekam fünf wunderschöne Tausenddollarscheine.

Der Rechtsanwalt hatte den Vorzug. Jakkies

Geheimnis erst am Schluß der Konferenz
zu erfahren.

Der Polizeipräsident hatte schon Uebung
bekommen, den Kopf seitwärts zu stellen, auf
Iackie zu blicken und zu flüstern:

Ekrasit!"
Nun zum Pfarrer", sagte Iackie sehr fröhlich.

Der alte ehrwürdige Herr wird warten."
Der Geistliche des 117. Bezirks wurde

eingeladen (mündlich und in den Wagen) und
die Fahrt ging zu Collymans.

Wer waren Collymans?
Einen Augenblick! Iackie hat dem

Polizeipräsidenten noch etwas zu sagen und das ist

wichtig.
Wenn ich Sie bitten dürfte, Herr

Polizeipräsident, sagen Sie dem Chauffeur bitte
nichts von meinem Ekrasit! Der Mann könnte
sonst die Ruhe verlieren."

Eern^ wenn Sie es wünschen, Mr. Flips."
Der alte Pfarrer hatte nur das Wort

Ekrasit verstanden.
Der Polizeipräsident klärte ihn sofort auf.
Natürlich Schlaganfall.
Es war ein Glück, daß es bis zu Colly¬

mans nicht sehr nahe war und daß es auch

ganz leichte Schlaganfälle gibt, die man wie
die Seekrankheit übersteht, wenn die Nerven
ruhiger werden.

Das ist ja entsetzlich!"

Gottseidank, er spricht wieder!" Iackie
atmete auf. Er hätte ungern noch einen
andern Pfarrer gebeten.

Geht es wieder besser, Hochwürden?"
Der Blick des völlig verängstigten Pfarrers,

der jetzt nur noch nach dem Ekrasit
schielte, sprach wie es so schön heißt -

Bände.

Ja. Hochehrwllrden, ich brauche, wie

Ihnen der Präsident sehr anschaulich
beschrieb, nur den Daumen emporzurecken und

wir stiegen in die Lust."
Oh!"
Aber keine Sorge, ich habe nichts Schlimmes

vor. Es ist nur fiir alle Fälle. Uebri-
gens wollen wir uns eilen, denn ich merke,

wie mir der Daumen einschlaft. Damit habe
ich nicht gerechnet."

Wersen Sie den Teufelskasten doch fort!"
Erst müßte man die Drähte durchschneiden.

Nein."
Darf ich für Sie wenigstens drücken?"

Sehr liebenswürdig. Aber es ist besser

wenn ich selbst."

Jch verspreche Ihnen, lieber Mr. Flips."
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